
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 37=57 (1891)

Heft: 17

Rubrik: Bibliographie

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 11.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


140

Allem mit den bestehenden Reglements und Instruktionen
beschäftigen, um die Offiziere in denselben sicher zu machen,
und zwar nieht nur dem Buchstaben, sondern auch dem

Sinne nach. Ferner sind die verschiedenen taktischen

Fragen zu behandeln, welche mit der besonderen Thätigkeit

des Frontoffiziers in enger Verbindung stehen. In
dieser Beziehung ist es besonders nützlich, die taktischen
Formen der russischen Armee mit denen der fremden
Armeen zu vergleichen, wofür zur Zeit genügendes
Material in russischer Sprache vorliegt; auch mit der

Organisation der modernen Armeen müssen die Offiziere
bekannt gemacht werden. Die Vervollkommnungen auf
dem Gebiete der Artillerie- und Ingenieur-Technik gehen
heutigen Tages so schnell vorwärts, dass Offiziere, die das

Offizierexamen 10 oder selbst nur 5 Jahre hinter sich

haben, für die moderne Literatur dieser Fächer meist
ohne Verständniss sind. Um die Infanterie- und
Kavallerie-Offiziere in dieser Beziehung einigermassen zu orien-

tiren, sollen einige vom Chef der Artillerie des Korps
ausgewählte Artillerie-Offiziere die wichtigsten Fragen
der modernen Artillerie-Technik sachgemäss bearbeiten
und in den von den Kommandeuren der Infanterie- und
Kavallerie-Divisionen angeordneten „Unterhaltungen"
zum Vortrag bringen. Entsprechend ist in Bezug auf
die Ingenieur-Technik zu verfahren. Einen reichhaltigen
Stoff für die „Unterhaltungen" bieten ausserdem die
kleinen und grossen Manöver. Wenn die Vorkommnisse
derselben nicht kritisirt und erläutert werden, so bleiben
diese Uebungen ohne dauerndes Resultat und die bei
ihnen vorgekommenen und getadelten Fehler wiederholen
sich bei späteren Uebungen unaufhörlich. Um dies zu
vermeiden, sollen die Vorkommnisse der diesjährigen
Lagerübungen bei Krasno Selo und namentlich der
Manöver bei Narva zum Gegenstand eingehender
Besprechungen gemacht werden; wenn möglich, würde es zweckmässig

sein, auch die diesjährigen grossen Manöver in
Wolhynien in den Kreis der Besprechungen zu ziehen.

Endlich wird als auf eine unerschöpfliche Quelle der

„Unterhaltungen" auf die Kriegsgeschichte verwiesen,
namentlich auf die der neuesten Zeit und auf die vaterländische

im Besonderen. Eine ganz besondere Pflege soll

jeder Truppentheil endlich seiner eigenen Geschichte

widmen, die Offiziere eines Truppentheiles sollen in der
Geschichte desselben ganz genau bekannt sein.

(A. u. M.-Z.)

Verschiedenes.
— (Rauchstarkes Pulver gegen .rauchschwaches Pulver)

soll nach der „Revista de la Union militar" (welche in
Buenos-Aires erscheint) angewendet werden. Die Erfindung

sei von einem Franzosen Namens Ronger. Das

neue Pulver soll grosse, dichte Rauchwolken erzeugen.
Eine Bombe mit diesem Pulver soll einen Rauch von
10 m Höhe und 20 m Breite erzeugen. Die Verbrennung

sei langsam; es erfordere 10 Minuten, um 1/i

Kilogramm zu verbrennen. Wenn sich die Erfindung
bewahrheiten sollte, würde sie ebenso geeignet sein, dem

Gegner das Zielen zu erschweren als die Angriffsbewegungen

der eigenen Truppen zu verschleiern. Einstweilen
wollen wir die Bestätigung der Nachricht abwarten.
Sehr folgenreich würde die Erfindung sein; es wäre ein

kräftiges Mittel znr Bekämpfung des Fernfeuers und des

rauchlosen Pulvers. Der Gegenstand dürfte die
Aufmerksamkeit der Chemiker verdienen.

— (Die Grossmächte der Erde.) Eine in Chicago
erscheinende Zeitung sagte kürzlich, es gebe vier
Grossmächte : Die Vereinigten Staaten von Nordamerika, Russland,

China und England so lange dieses Indien besitze.

Die andern Staaten hätten keine Bedeutung. Die „In¬

dianerkriege," welche die Deutschen und Franzosen

gegen einander führen und mit denen sie sich wechselweise

ruiniren, seien für das Ganze ohne Wichtigkeit;
sie tragen nur dazu bei, dass diese Staaten rascher die

Beute des nächsten mächtigen Nachbars werden.

Im ersten Augenblick waren wir geneigt, über die

Unverfrorenheit des Amerikaners zu lachen, aber bald
haben wir gefunden, dass an der Behauptung etwas

Wahres sei. Wie man vor einigen Jahren ob dem

Schreibtisch jedes Geschäftsmannes den Spruch lesen

konnte : „Mensch, ärgere dich nich t," so sollten
den deutschen und französischen Politikern „die I n d i a-

nerkriege" in steter Erinnerung gehalten werden.
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